
Komplementärverfahren in der palliativen Tumortherapie  
– In Zusammenarbeit mit der Psychosozialen Krebsberatungsstelle Würzburg der Bayerischen Krebsgesellschaft e. V. –  

 

Komplementärverfahren sind integraler Bestandteil der Behandlung von Patienten mit bösartigen Erkrankungen 
genauso wie in der Palliativmedizin, die bei Feststellung der Erkrankung betroffene Patienten während ihres mühsamen 
Weges durch die verschiedenen Therapien begleiten. Der Erhalt der Lebensqualität ist die Grundaufgabe der Medizin. 
Neben tumorspezifischen Therapien sind Kontrolle von Symptomen wie Schmerz, Appetitlosigkeit, Fatigue, 
Aussichtslosigkeit, Gewichtsverlust und die Stärkung des Immunsystems wesentliche und relevante Aspekte der 
Behandlung und Betreuung von Patienten mit bösartigen Tumorerkrankungen. Misteltherapie, Antioxydantien, 
Spurenelemente, medizinische Heilpilze, Homöopathie, Citrus Pektine, Resimmun, Mankoso, Vitamin B17, Polyphenole, 
Resveratrol, Lykopene sind einige der Beispiele, die beleuchtet werden, um den Patienten eine sinnvolle ergänzende 
Therapie anbieten zu können.  
 
 
Zielgruppe:   Ärzte, Pflegekräfte  
Teilnehmerzahl:   max. 16 Personen  
Termin:    Mittwoch, 04. Mai 2016  

9:30 – 17:00 Uhr  
Kosten:   € 105,-- (einschl. Mittagessen und Pausengetränke)  
Tagungsort:   Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege und Hospizarbeit  

Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg  
Anmeldung:   bis 06. April 2016  
Referent:   Dr. med. Marc Azémar  

Klinik für internistische Onkologie Klinik für Tumorbiologie, Freiburg  
 
 
 
 
Kontakt und Anmeldung: 
Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege und Hospizarbeit 
der Stiftung Juliusspital Würzburg 
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg 
Tel.: 0931/393-2281 
Fax: 0931/393-2282 
E-Mail:  palliativakademie@juliusspital.de 
Internet:  www.palliativakademie.de 

 
 
 


